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e -entfche« Etlichen Berichte.
B rrli », 13 Dv « tzer « ieuM (» * • Amtlich)

«• :> den Kriegsschauplätzen nickstS Neues

. Große « Hauptquartier , 13. Dejemver (Amtlich)
- ftltcher « riegsschakplatz.

Geere ««r »ppe Wr««prt «r » uppreW
u Dixmuiden  bis zur Lys  und ,üdlich von

rarpe  zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit.
lich von Bullecvurt  entrissen unsere Truppen

gländer mehrere Unterstände und nahmen 6 Offizier«
Mann gefangen. . „ , . .. .

wischen Moeuvres und Vendhur lle  gaben ,,ch
am Abend lebhaften Artilleriekämpfe heute morgen

,t. Auch nördlich von St . Quentin  gesteigerte»

ch»eere «- ruppe » e»tscher « r - »priuz.
Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte in ein-

Abschnitten die Feuertätigkeit auf.
v«Glicher » rie - «scha«platz.
k« vereinbart , beginnen heute im Befehlsbereich des
iülfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern die
ndlungen über den Abschluß eines Wafsen-
flandrS,  der die zur Zeit bestehende Waffenruhe t*
ron.

M«»e»*« tsche Gr »»t.
^ Terna -Bogen wurde in kleineren Unternehmungen

«zahl Italiener und Franzosen gefangen.

8 »*Schn« ^ U*rM> Nebel blieb die Gesechtstät»gkeit

«er Erste Genrcalq « » ti«»metfter
> » de » d » rfk.

Ger - sterrerch -uu - urische Bericht.
MB . Wien,  13 . Dez. Amtlich wird verlaut «art:

Oestttcher » r , e «« ?* « « * l«  fr
»asfenruhe . JHe Verhandlungen über »inen Wasten-

« an allen russischen Fronten wurden he« te früh wie-
»»fgenommen.
" Sta lientfche  r »ri  e g« sch« « » l «4
Wynee und Nebel verhinderten gestern in dem denetia-
ln  Gebirge jedwede Kampstätigkeil,
tfc Truppen des Feldmarschalls v. Conrad Haien nach
riger Zählung in den viertägigen Kämpfen um da»

a-Gebiet 639 italienische Offiziere und über 16 OOO
. als Gefangene eingebracht. Die Beute setzt sich

83 Geschützen, 233 Maschinengewehren, vier MitraiUeu-
81 Minenwerstrn und vielem anderen Kriegsgerat zu-

Der «hef bt* mtntmiitabe ».

Der türkische Bericht
»TB . Konstantinopel,  12 . Dez. Amtlicher Hee-

lcht. Sinai front:  Feindliche Angnffe östlich Hebr
«nl und östlich Jerusalem scheiterten unter erheblichen
eflen. Sonst keine besonderen Ereignisse.

Erfolge unserer Seestreitkräfte.
TB. Berlin,  13 . Dez. (Amtlich.) Leichte Streit,
unter Führung des Korvettenkapitäns £>fmtie ^ ben
. Dezember morgens dicht unter der englischen K# e
t Lyne - Mündung  den feindlichen Handelsver-
nge griffen. Im erfolgreichen Gefecht mit den enA
iien wurden zwei groß« Dampfer  u . zwec P a -
>cl e n s chi f s e d e r se n k t . Unsere Strettkraste .ehr-

,ne eigen« Verluste und Beschädigungen zurück.
2LB. Berlin,  13 . Dez. (Amtlich.) Eines un,erer
'seevootr, Kommandant Kapitänleutnant I e ß , hat
dingt im Sperrgebiet um England 3o00U
k.-T . versenkt. Unter ven vernichteten Schiffen be-
n sich ein sehr großer Dampstr mit vier Masten, zwei
lgroße bewaffnete Dampfer von denen einer durch
Bewacher gesichert war , ein PassagierDampfer von
7500 Tonnen , sowie ein mittelgroßer Tankdamp 'eL

lir vechan- lungrn mit Rußland.
»TD . v e r l i n , 13. Dez. (Amtlich.) Die r ust \ ch«
rgation  ist am 12. Dezember zur Fortsetzung der
rnsti:Istand sverha nd lun aen verabredungsgemäß in
'LitowSk eingetrosfen.  Die nächst« VoiSitzung

am 13. Dezember vormittags statt.
^TB . Wien.  12 . Dez. Wie von unterrichteter Seite
-teilt wirb , entspricht die asns Kopenhagen stammende
"' cht über die Demobilisierung der ru, -ssi-
» Armeen  nicht den Tatsachen. Wohl hat der »ssrt
Volkskommissare schon vor einigen Wochen dir Demobi-
ung und Entlassung der drei , auch vier ältesten Jahr "'
' verfügt . Eine Anordnung über eine weitere Ver¬
de ru  n g der russischen Truppenbeständ - ist aber brs-
soweit bekannt, nicht erlassen worden. Ebenso er-
n die Gerüchte über die Ernennung des Generals
erbatschew  zum russischen Oberbefehlshaber und
ferne angebliche Mission, in Friedensverhandiungen

tteten , von kerner Seite Bestätigung
FTB . Petersburg,  12 . Dez. Am 28. November

war unsere FriedenSabordnung entsprechend der De».

ab» düng in Brest-Litowsk eingetkofsen und hatte dir Ab¬
ordnung der Mittelmächte am 29. November mittags ge¬
troffen . Außer von vem Rat der Volkskommissare beauf¬
tragten Vertretern und Vertretern politischer Parteien
nahm eine Abordnung der Armee und der Flotte teil , um
militärisch« Aufschlüsse zu geben. Ueber einige Punkte
wurde in ' der ersten Sitzung Einverständnis erhielt. Wenn
die bürgerliche Presse  einen Mißerfolgt ausposaunte,
so ist sie arg e n t t ä u s cht worden. Ihr Lügenunternehmen
wird in allen Punkten entlarvt . Die ausgerstreuten Erfin-
düngen von einer Räumung Petersburgs , einer Abtretung
Finnlands , Zurücknahme der Front um 100 Werst u. <". ?.
sind genügend gewürdigt . Die Festsetzung des Waffenstill¬
st an"es aur eine Woche wurde auf russischer Seite dazu be¬
nutzt, sich noch einmal an die Alliierten  zu wenden
und nochmals die Staaten und Politiker aufzurufen , um
nachdrücklich in den Gang der Verhandlungen einzugreffen.
Dieser Entschluß ist ausgeführt worden . Der Rat der VolkS-
beanktragten hat den alliierten Ländern vorgrschlagen, an
den Friedensverhandlungen teizunehmen . Ke ' ne Ant¬
wort  i0 darauf vernehmbar geworden. Die Verantwor¬
tung fällt auf sie. Die russische Abordnung reiste nunmehr
ab, um die Waffenstillstandsverhandlungen sortzm-tzen, ge¬
stützt auf di« moralische Kraft der siegreichen Redolutrvn
der Arbeiter und Bauern ; sie reiste ab , um di« Kanonen
zum Schweigen zu bringen und die Gewehre sich senken zu
lauen an der ganzen Front dom Baltischen bis zum Schwar¬
zen Meere. 'Die russische Abordnung  wird die be¬
gonnenen Dassenstillstandsverhandlungen zum
Abschluß  bringen , förtsahrend wie sie angesangen, Lischt
wre hon einem, der sich ergibt , sondern als bevollmächtigte
Vertreter des Landes eines freien Volkes, auf das die
Blicke von Millionen und Abermillionen der Arbeirer und
Soldaten der ganzen Welt gerichtet sind.

«TD . Bern.  13 . Dez. Der Petersburger Bericht¬
erstatter des Tecolo meldet : Die russische Abordnung zur
Unterhandlung über einen Waffenstillstand habe rer deut¬
schen politische Friedensdorschläge  machen wol-
chn. ohne irgendwelchen militärischen Plan zur Ausfüh¬
rung des Waffenstillstandes ausgearbeitet zu haben. Die
deutsch« Abordnung habe aber den politischen Plan der
Russen bestimmt zurückgewiesen  mit der Begründung,
nur über die militärischen Bedingungen eines
licü sfenst instand es  unterhandeln zu wollen . Die Be¬
sprechungen seien hieraus unterbrochen wurden ond die bet
der Abordnung befindlichen Offiziere des russischen General¬
stabes hätten in einer Nacht die technischen Bedingungen für
einen Waffenstillstand ausgearbeitet . In der darauffolgen¬
den Besprechung hätten die Deutschen darauf bestanden,
daß tn den Vertrag über den Waffenstillstand die Formel
ausgenommen werde, daß sofort Unterhandlungen über einen
formellen endgiltigen Friedensschluß beginnen sollten.

WT« . London,  12 . 'Dez. Meldung des Reuterschen
Bü ''os. Die Times meldet aus Washington : Die Nachricht
aus Tokro, daß in Wladiwostok japanische Trup¬
pen  angekmnmen seien, wird von der japanischen Botschaft
bestätigt. Es wird erklärt , daß die Japaner technische
Truppen nach Wladiwostok geschickt haben, um den Hafen als
Endpunkt der sibirischen Eisenbahn zu betreiben.

WTB . Petersburg,  12 . Dez. Gemäß den von den
Kommt,saren gegebenen Anordnungen 'findet die Eröff¬
nung der verfassungsgebenden Versamm-
l u n g, wenn 400 Mitglieder versammelt stin werden, statt.
Die Arbeiterpresse beschäftigt sich eifrig mit der versas-
srmaaebenden Versammlung . Falls die Mehrheit der ver-
faslnuagebenden Versammlung nicht entschieden für die
Autorität der Arbeiter - und Soldatenräte sein sollte, wird
einerseits die Ausschließung der Kadetten  vorgrschlagen,
die als offene Gegenrevolutionäre sich nicht mit Organisa-
ttonsfra.5,en besaffen sollten . Andrerseits werden überall
dort Nc'üwahlen vorgeichlagen. wo ein mißbräuchlicher Ein¬
fluß der Kadetten auf der Wvhlkommission stattfand . Je-
dengalls würden die Massen nur eine verfassunggebende
Versammlung unterstützen, deren Mitglieder ihnen den Bo¬
tz en . die F reiheit und den Fried en  gewährleisten. Tie
VNkskom'misiäre würden die ihnen dom Kongreß der Ar-
bcrtev- und voldatenräte anvertraute Gewalt nur in die
Hände der Versammlung legen, litt sich an den Willen
des Volkes  wenden würde . Dre 'Kundgebung mit der
Losung „dre ganze Gewalt der verfassunggebenden Dcr-
sammlmrfl", die von den Kadetten , Menschewicki und den
revolutronären Sozialisten veranstaltet sei, ändere in keiner
Weise die Laoe' . die ganz« Gewalt bleibe in den Händen
der Arbeiter / Soldaten , Bauern und derienigen , dl? ihre
Jnrereffen verteidigten . Auf dem Kongreß der Partei d«r
revo.utt'onären Sozialisten fand eine endgiltige Trennung
per Linken vom rechten Flügel statt . Am 28. November
begrüßte ein Mitglied des Hauptausschnsses der sozrar-
öem okratr 'fchen Partei Rumäniens,  Genosse
Rockoivsk: lüe russische Regierung und die Bauern m einem
Brnäe . worin er sie mifforderte , von der mmanischen Regie¬
rung eine allgemeine Amnestie, die Berufung der v«rfäs-
sunggebenden Versammlung nach demokrattschen Grund¬
sätzen zu verlangen . ' ^

WTB . Kopenhagen,  11 . Dez. Berlmgske Twend«
berichtet mrs Stockholm: 'Der neue Gesandteder .Bvf-
schemtki  in Stockholm, Worowski , erklärte ans Befragen,
er ser überzeugt, daß die verfassunggebende Versammlung di»
Roqrerung'der Bolschewiki unterstützen und ffch für die Itn«
«hbänziglri » Finnlands und Polen»  au «spr»ch«n

Werve. Sr« betrachte es als selbstverständlich, daß die De-
sestigungen der Aalandsinseln  beseitigt und daß es
der Bwölkerung Finnlands und der Aalands -Jnseln über¬
lassen werde, selbst über das rukünstige Schicksal der Insel¬
gruppe zu bestimmen. Schließlich erklärte er noch, daß
die ungeheure Staatsschuld  Rußlands herabgesetzt wer¬
den müsse, da Rußland sie unmöglich bezahlen könne.

WTB . Petersburg,  12 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . In ganz Rußland werden
revolutionäre Gerichtshöfe  eingesetzt zur Be¬
kämpfung der Gegenrevolution , der Sabotage von Beam¬
ten, Plünderungen , Spekulationen und Marodeuren . Tie
Prrtglieder der revolutionären Gerichtshöfe werden voll den
örtlichen Arbeiter- und Soldatenräten gewählt . Sie sind
frei in der Wahl der Mittel zur Bekämpfung der Uebertreter
der revolutronären Gebote. Vorgeschlagen werden Geld¬
strafen, öffentlicher Tadel , Entziehung des öffentNck>en Kre¬
dites , Zwangsarbeit und Freiheitseiitziehung . Jeder ehren¬
hafte Bürger besitzt bas Recht auf einen Verteidiger und
auf einen öffentlichen Ankläger.

WTB . Petersburg,  13 . 'Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Folgender Erlaß ' ördnet dir
Verhafrungver Gegenrevolutionär -, der feind¬
lichen Militär - und Zivilchefs an : Die führenden Mitglieder
der Kadettenorflanisattonen müssen, da sie Feinde des Volkes
sind, verhaftet werden und durch revolutionäre Gerichtshöfe
abgeirrteilt werden. Die Sowjets ihrerseits müssen Mckß--
nahmen zur Ueberwachung der Kadettenorganisationen im
Hinblick aus ähr Einverständnis mit dem Militär und den
Ztvilchefs Kaledins und Kornilews gegen die Resolution
treffen. Der Erlaß tritt mit vem Augenblick der Deröfj'ent-
lichung m Kraft.

Eine Rede Asquith 'S
In Mrmingham hielt Asquith eine Rede, in der er seine

TLtizceit bei Kriegsausbruch verteidigte mit der Behaup¬
tung, daß die Teilnahme am Kriege für England Ehrensache
war , daß er auch heute noch nach Kenntnis aller der
Schrecken, die über die Welt gekommen find, denselbc'n Ent¬
schluß fassen würde. Alsdann beschäfttgte er sich mit dem
Brcffe des Lord Sansdown « und erörterte ausführlich die
Krc.'gsziel«.

Dem WTB . wird darüber geschrieben: Asquith be¬
mühte sich im Begleich zu früheren Reden, eine rnaßvollere
Tonart anzufchlagen. Dazu hat er auch gerade jetzt, wo ein
Jahr seit dem deutschen Friedensangebot verflossen ist, alle«
Änlqß . Wir sehen darin die stillschweigende Anerkennung
unsrner militärischen und politischen Lage. Für die Pläne
der Entente , die auf Deutschlands Niederwerfung abgezielt
haben, ist das verflossene Jahr die Zeit schwerster Enttäusch¬
ung gewesen. Für dieses Jahr prophezeiten die englischen
Staatsmänner in zahllosen Kundgebungen den endgtltsgen
Nieverlruch Deutschlands. .Jetzt müssen sie erkennen, daß
Deutschland so fest und sicher dasteht wie je zuvor, in diesen
Kriegs fahren. Asquith rechnet aber aus kin kurzes Ge¬
dächtnis der Welt. Niemals soll die Demütigung und Ver-
nichnrng Deutschlands als Kriegsziel der Entente gefordert
worden sein. Damit leugnet er einfach zahllose Kundgebun¬
gen seiner Kollegen in der englischen und französischen Re¬
gierung. Er verleugnet die in den geheimen Abmachungen
nrcdergeiegten Absichten gegen Deutschland, deren gänzlicher
Zusammenbruch ja heute vor aller Augen liegt. Aber
Asquith hält immer noch fest an seiner Guildhall -Rede, die
militärische Herrschaft" Preußens soll ganz und endgiltiß

vcinickitet werden. Mag Asquith sich mit den Auslegungen
dieser seiner Abmachungen abmühen wie er will , wir leie»
daraus nichts anderes als sein Ziel der militärischen Nieder-
w.ifung Preußens »nd Deutschlands.

^rattfreidb.
WTB . B « »n,  11 . Dez. Lyoner Blätter melden aus

Parks : Die Kammer beschloß, folgende Interpellatio¬
nen  am 20. Dez. zu erörtern : 1. Dke Interpellation Mou-
tet» über die ohne Wissen des Parlaments ungebahnten
Uuterbandlungen und Abmachungen unter den alliierten
Regierungen, die kürzlich veröffentlicht wurden (russssche
Geheimdokumente), sowie über die der Regierung angesichts
dieser Veröffentlichungen notwendig erscheinenden Maßnah-
mm 2. Die Interpellation Mistral , Longuet, Presseniane
über die Po litt ! der Regierung gegenüber Rußland . 3. Die
Interpellation Lairolle über die Lage, die für Fvankreich
diirch den Zusammenbruch der russischen Front entsteht.
4. Die Interpellation Margaine, über die Hilfe, die die
französische Regierung Rußland gewähren will , 'damit Ruß¬
land sich wieder vollkommen an die Entente anschließt.

WTB Paris,  12 . Dez. Meldung der Agence Hava«.
Rach dem SchriMück , in dem um die Ermächtigung zu»
Stratwerfolgung Cailleux'  nachgesucht wird , soll
dieser sich eines Anschlages auf die Sicherheit des Staates
fchnldig gemacht haben, durch Umtriebe , die geeignet waren,
die Bündnisse Frankreichs bloßzustellen, femer des Einver-
stäudnisses mit dem Feinde und drittens der flaumachen-
drn Propaganda . Für diese Anklagen sind die Kriegsgerichte
zuständig Soflke aber die Anklage auf Anschlag gegen die
Gtaotssicherheit endgülttg aufrechterhalten bleiben, so würde
Taille «- do» den GtaatSgerichtshof verwiesen werden müssen.

-***&>.

WTB . Lo » don,  12 . Dez. Das Unterhaus nahnt rn
zmettsr Lesung die Gesetzesvorlage über die nichteisenhalti-
g»n Win Be «ns. 'Wrt Antrag , das Gesetz einem Voran'sschich



(

»tl Nberweisen, toaei «ine Verschleppung bleuten »chr- e,
imn^e mit 167 gegen 91 Stimmen abgelehnt.

WTB . Rotterdam,  12 . Dez. Nach Nreuwe Rotter-
-amschen Courant verlangt die Times eine einp-yendr
Untt . ,uchung über die Ursachen derenglischenNiever-
lage  an der Westfront. Das Blatt fordert , daß all«
Truppensührer,  die groß« Fehler begehen, entlas¬
sen  werden müssen und sagt, es sei eine Schwache Haigs,
Personen zu bevorzugen, die am längsten unter ihm gedient
Hätten.

WTD . London,  12 . Dez. Im Unterhau » erklärte
voimr Law ber der Begründung der Kredstvvrlage
von .150 Millionen Pfund , daß man bei der Einbringung der
letzten Kredite von 400 Millionen Pfund am 30 Oktober
angenommen habe, diese Summe würde die Ausgaben bis
zur ersten Januarwoche decken. 'Der neu« Kredit erhöhe die
Mumme für das Finanzjahr auf 2450 Millionen . Dre durch¬
schnittliche tägliche Ausgabe betrage für 63 rTco* vor dem
1. Dezember 6 794 000 Pfund . Das überschreite die Schätz-
ung trn Budget um 1383 000 täglich. Die Kveditvorlage ist
« « a e u r m m en worden.

Holla * d.
WTB . Haag,  12 . 'Dez. Der Minister kür Wasssr-

straßen hat 5 Millionen Gulden zur Errichtung einer
drahtlo ' enStation  für die Absendung und den Emp¬
fang drahtloser Telegramme nach und von Indien  ang ».
fordert . Die Telefunkengesellschaft in Berlin wird in etwa
drei Monaten die Empfangseinrichtung und in ttwa
kalb Jahren die Abgabeeinrichtung ftrtigstclle «.

Schweiz.
WTB . Bern,  12 . D^ . Die radikaldemokratische

Gruppe der Bundesversammlung , welche die Mehrheit da»-
stellt , beschloß in d«r gestrigen Sitzung, für den erledigte«
Gttz im Bundesrat an Stelle des zurücktretenden Bundes-
mied Forrer den schweizerischen Gesandten in Berli « Gaab
vorzuschlagen.

Telephonische Nachrichten.
Aemdetmngen in der deutschen Dipism «tie.

PM . Berlin,  14 . Dez. Das Berk. Tagebl . meldet:
Segationsrat von Stumm bei der deutschen 6)->sandt ĉhast im
.Haag ist ins Berliner Auswärtige Amt versetzt. Er übe»-
/iimmt den Posten des jetzigen UnterstaatsfekretärL Uonva-
dowitz. Baron von Maltzahn übernimmt den Boche» >«%
stegationsrates bei der Haager Gesandtschaft.

Oefterreichischer Kr «nr «t.
PM . Berlin,  14 . Dez. Der Derl . Lokaksaz. meldet

aus Budapest : Ende der Woche findet in Wie» ei» Krm*°
vat .statt , in dem endgültige Vereinbarungen in A«Heleg«n-
heiien der Ernährungsfvage zwischen den beiöetzfeitî » Ne¬
gierungen getroffen werden sollen.
Die russische ksnftituiereude Berf «m« luu - .

PM . Berlin,  14 . Dez. Das Verl . Tagebl . meldet
aus Basel : Aus Paris wird gemeldet: Die russische t'om-
stituierrnde Versammlung sei am Dienstag nachmittag um
2 Uhr in, Saale des Redolutionskomitees zusammesgetrete ».

Ein verirrte - englische- Lustschiff.
WTB . Amsterdam,  13 . D^ . DaS heute Sei Eemne«

«uyten gelandete Luftschiff ist das englische leutaa » Luf>
schiss Nr . 36. das gestern früh 6 Uhr i« England attfifr
stiegen war und sich im Nebel verirrte.

Schwere - Zugunglück in Frankreich.
WTB . Bern,  13 . Dez. Die Gazette de Lausanne

meldet aus Modane, daß im Tunnel bei Modane ein krau-
zösischer Urlauberzug entgleist sei, wobei 800 — 900
Menschen  ums Leben gekommen sein sollen, die Trümmer
des Zuges hätten Feuer gefangen.

Die Explosion in Halif «- .
WTB . Halrfax,  13 . Dez. (Reutermeldung .j _ Nach

einer Mitteilung beträgt die Zahl de» Tote » bei de«
Explosionsunglück 1226 Personen , von dene» 101 « stgestellt
worden sind. 400 Personen werden vermißt.

Mrrs Provinz und Nachdargebieten
:!: Oberlahnstein , 13. 'Dez. Diebe suchte» hrui » Nacht

die Geschäftsräume des Lahnsteiner Tageblattes und d„ br-
nachbarten Firma Gebr. Helbach heim. Sie staffle» einen
größeren Geldbetrag , Ansichtskarten um» einige Kkvrnig-
kerten für Weihnachtssendungen ins Feld.

: !: Niedcrlahnstein , 13. Dez. D«r kürzlich Hw* we^ n
Sittlichkeitsvergehen angezeigte 18jährige Arbeite » AHIbach
aus Horchheim, der jugendliche Mädchen belästigt«, wurde
gestern von der Wresbadener Strafkammer zu I Monat
3 Wochen Gefängnis verurteilt.

: !: Bingen , 13. Dez. Im Wohnraum des Güterdamp-
fers Industrie Nr . 11, der auf der hiesigen Reede üb«r Nacht
lag, wurde die Eheftau des Kapitäns erstickt aufgesunden.
Wre sich der Unglücksfall ereignete, ist noch »icht seit ge stellt.
— Die alte Binger Schifferzunst  und de» 8t . NikvkauK-
Schisjerverein sind zu einem Verein unter d«m Titel
Schifferzunst verschmolzen worden. In eine» vemommlung
beschäftigte sich die Schifferzunft mit Loy»frage» im
Steuernmnnsgewerbe . An die Reedereien soll mit de» Bitte
,nn zeitgemäße Lohnerhöhung herangetreten werde«.

4ttt? VMS EMS und LLMvetzenw
e SriegSfamilienunterstützunge «. Dt» Auszahlung

für Dezember erfolgt am Montag , de» 17. d. Mt »., « rchm.
im Rathaussaale . Die Nummerkarte ist mitzubri »ge«. Bei
der Abholung wollen die Empfangsberechtigten folgend«
Zeiten einhalten : Karten Nr . 1—300 von 1Ä3-- 4 Uff»,
Nr . 301—500 von 4—5 und von 501 ab bo» 5—6 Uhr. Be¬
urlaubte und entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich
im Rathaus (Polizeibüro ) zu melden. Die Tutlasst »e» uno
die zur Arbeitsleistung Beurlaubten müsse» ihre Lückkeff»
auch brr der Stadtkasse anzeigen und dabei de» Milttärpafi
vorlegen. Erfolgt die Entlassung ode» Deurkanstmeg »och
einem anderen Orte , etwa zur Arbeitsleistung in «in«
Fabrik , dann müssen die hiesigen Angehörigen die Nnzeig»
der der Stadtkasse erstatten . Geburten u»d TodesOlle,
innerhalb der Familien , die eine Aenderuna der B^züg»
herb^ führen, sowie die Erreichung des 15. Lebensjahres der
Kinder , sind stets alsbald bei der Stadtkasse nnznmelden.
Der städt . Zuschuß ist für jeden Bezugsberechtigten vom
1. November ab um 2,50 Mark erhöht Word«».

Frl>tllWiUklvnitil««i.
185 Gramm Fl-isch »der Fleischwaren«uf die Abschnitt«

1 bis 5 der Vleichspeischkett« (Bolkarte) und 75 Gram»
Fleisch oder Fleischware» a»f die Abschnitte1, 3 »nt 5
brr Kindevkatte.

Butter in den bekannten Geschäften.
»a - » « ». den 14. Dezember 1917.

Bo»»ra «ch- mittkl -« Mt.

Gr»«dst»ckO-Nrrpach1«»-.
Mittwoch, u* 1». » Mts ., v»r« itt»,s 11  Uhr
werd' N t«t Rathaus  wehre,«stuchlfre, geweroeu, stttbtisch«
Grundstückes»r die Jahre I »18 bis «iuschl. 1824 ffffmtkich
»eu verpachtet.

®«B 8 «rS, dev 10. Dezember 1617
_ Ger M »«tpr «L.

Abblenvnng Ser Lichtquelle«^
Die Verordnung der Kommandantur Toblenz-Ehmr»

br«itstein vom 3. September 1817, wonach
mit Eintritt der Dunkelheit im Innern von Gebäude»
sämilrche Lichtquellen, die von außen gesehen werden
können, durch Läden, Vorhänge, dunklen Anstrich b,r
Scheiben usw. abzublenden sind,

wird vielfach nicht genügend beachtet.
Et wird nochmals daraus aufmerksam gmnuWst daß

Zulviderhandlun ^ n bestraft werden.
B a d E m S , den 8. Dezember 1817.

Bie Psli -eiderwalt »«,.

LefeholzabqabU
Dienstag den 18. Dezember laufenden Jahres »ormit-

t«I« 91/* Uhr: Zusammenkunft bei der Arzhacherstraß« m
h«r Pfingstwieße. Hippen und Baumsäge» « itbwtg« .

Bad EmS,  den 12. Dezember 1917.
__ _ Der Magistrat.

Beim Unterzeichneten Ko« ma»do sind mehr«, « Stelle»
für Freiwillig« (Schreiber) zu besetz««.

Junge Leute der GebuttSjahrgäug« 1898 bis 1900,
die nicht krieg»vrrweudung«fih'g sind, mit schbser Handschrift
und guten Zeugnissen westen sich unter Einreichung v»n
Gesuch, LebenSlouku. Zeugnisabschriften baldigst hier melden.

Oberlahnstet « , den 12. Dezember 1917. '
König !. Bezirkrkom » a»d»

Verein für Bolksbilduug Diez.
Ka « »t «ß, de » IS . Pr ; r » brr:

N «ch« itt »gs 4 Uhr : Beranstaltuna für Kind« :
Märchenerzählnng » it Lichtbilder » .

G mrittSpreiS für Nichtabonneute» 10 Pfg.
Abevds 8 1/* Uhr : Vortrag de» Herrn Pr »f«st»r Dr.

Hillmann-Urauksurta. M. über
„Ariede « skO« grefie «« d FriedevsschlSsie

i« de« letzte« Ist » Jahre « ' .
EiuttittSprei» für Nicht«b»»neuten, Erwachs«»« 1 M.

Schüler u»d ju»ge Leute unter 1s Jahren 0,50 M. [**si

Ipöooootsooocoocooööq;

Imfdttftl . lillß §

X
X
0 %.X
0 %XXX
XXX

i» Diez , Luisenstr. 6, enth. 11
geräum. Zimmer mit reich!. Zu¬
behör, Wasser, Gas . Elektr, Licht,
Zentralheizung, Kanal «. umgeb.
Ziergarten

zu vermieten.
Nähere Auskunft erteilt gern

Ser Besitzer:
M. Rechenberg, Wiesbaöen,

öirrstaöterstr . hu.

I»io»

HolzvrrsttigtNlll,.
^ Die am 8. laufende» Mo»atS im Stadtwasd ^
„Hu»ert" abgehalteue Holzverstetgenrng ist genehmigt.

«sd G« s , de» Ist. Dezember 1817.
G-» M - UistvE

Banksagnag.
Für die wohltuende» herzlichen B«w«» e

in»ijster A*t«ilnahme h«i d«na schweren , ka-
Terj«ßlich«n Verlust« u»ser«r treubesorgt*»v
guten Mutter «ad unseres herzigen, liebe»
Karlchen sprechen wir allen unsere» tiefge¬
fühlten Dank aus.

Die ti «ftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Metaler u . Frau , geb. Güll
Wilhelm Plttkaa m. Frau , geb. Güll
Karl Henuemami m Frau , geb. Güll

■ad 3 Enkelkinder.

Holrappel , St. Louis , Wöllateim
Altenkirehen , de« 11. Dezember lf {7

piOi

litrtliBlirdiet + | r«8 (ii ( t ( it , Cu.
Di « z»r Zeit stattfindenden Gchuhmachrrlehrhns, dmtm

noch bti Ende dieser Woche. Die darin argkf,rügten Schuh
sin, am « entag , d«n 17. u»d Die « »tag , de» Ist ».
M'st »** H — 12 und »o» 8—4 Uh, in den Arbesttz.
rä m̂e« t« .Weiße » Hanl' «»«gestellt . Si , « e»er
Kars « 4, z, dem »»ch A»» «ld»»ge, daselbst angev«« «»
werde», begwnt am 7. Jenuar »nd dauert bi» 17 Jamm.
buch fstr diesen Kurs»« betrügt ba» Lehrgeld 3 R stvg,

Me» VerGaad.
Sin fest Mutt
Kauflade»

fü, «iudm,n verteufe». » l«»
G. MKee«. H« iWe»b,f ». Gm«.

Wdlle « « Pferdedecke
Mi ilalsteete t» vir D«»s»»«u
m »echmitte « »es*
levc», Kk)tf . atf<n Beletzeeo,
t* b« Wiktsdast f | U. Met » ,
Bohutzefstr, twl. _ [61«1
Ikng. StuudeumäSche»

Ode» Pr ««
f>» —ch« sch zelücht. [%m
«Merle « «er st gib «« , .

>i lachr» zum mbglichst
baldigen GiutriK ebu sauber»«,
«chtig«,

ß« W»dchk«.
R'cht mdm 18 Jahren. [öOSb
5kurtz«A» Vst» Nassau.

Echßn«

B «« s»k>r » U »wi»
r» »m«ri«ti>. lM»GWd!e»««lUr. SV, »rt «Sw».

«» «.
ISraelltischer

Frei!«« eie * 4,30
SenMag vwr««di 8,00
Ctantt«« »ich»itt«g «,*»
®«ntSt«g «int ili

Rur selche Anzeige», dt,
»« 8 M »r
tu Unseres Haube» find,
kbnue» a» diese« Tage Auf.
»ahme finde».
» etchldeaadM«^dm- $ »t*«»*

Kirchliche Nachricht«.
»ad «tat*,

«wamwlschr Strche.
1«. De , , . » emt.

Pfarrkirche
BermMag« 10 Uhr.

H». Pfr. K»»fermck«>.
Text: l . Lim. S, 4
»iw« : 422, 130

Nachmitt- , * 2 Uhr
Herr Pfarier Smme.
«achmiN,«, 3 Uhr:

WiDmilebr«f»r diek«»fi-ai« ttR
RRdOe, dir S letzten Iatzrßw««.

Herr Vfamar Emme.
« lltz, : « eicht, u. bl » « »» dl.
«iwr : 1«, . lS7, 137.
«mtlw. cher Hi. Pfr. «opfemim

Dausenau.
Lnargelische Kirche.

Gonulag, tÜ. De, , ». SMrM.
«orm. 10 Uhr: Pr »di«t.
Tep : « Mth. 3. 1—1,
«irch»»s«m» I»K, «» « mftei tu
«weit 1-4 ZentulRurschnffnD
inumr Risst», bn dnttsch« mm>

«elischen» ir«e.
Nachm. S Uhr: Pridi l̂.

2. Kor. 1, 1—11.

«ec» , « ifche Kirche.
« . »Ma«, 1«. Lch, S »boe-t.

« »:« rv Uhr:  Predigt
Nachm, '/» »tzr: Bi»«ß« che i»

« »ftbach.

G»a»««lifche Kirche,
«eeta «, 1«. Lch, 3. Rbvmt.

Rar «. 10 Uw: Hr. D«
» »lmd»6 Uhr: Hr. Pfr . Schea» ^
Kirche«sa» mlu»g %. D . »w Qtv\
tralaneschufie« für itnrrt SPIfft»*-]
A»w»»ch«: Herr Dtf. Sill elviLrrxxWrrrrrrrrovMrvssvrr

L . «I . Kirchbergers Bachhandlg.
' Bad Ems , Nassauer Hof.

Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist ein gutes BuchI
Neue Bücher tob  deneu mau «prleht!

Stegemtn » H, Gesebichte de« Weltkrieges 11. Ba« «t Ui . 15
Egelhaaf G., Biemarck, sein Leien und sei» Werk. Mk. 14—
Klassiker der Kunet. Baad 26 . Wilk. Trüiner Mk. 14—
Vom deutschen Herze», Werke neuerer de»t~

scher Maler (blaue Bücher Uk. 1.80
Lehmann W„ Deutsche Frömmigkeit Mk. st—
Hesse E., Der große Krieg u. die deutseke Seele Mk. —
Geyer Ghr. Die Stimme des Christus im Kriege Mk. 4 Ld
Lindau Paul, Nur Erinnerungen 2 Bände Mk 18 .—
Wagner P., Kriegserlebnisse nassauiseker Sel-

daten i» den Jahren 1806/14 mit 5 Test¬
bilder» und einer Karte Mk. 3.6«

Bartseh B. R , Lukas Habesem
Preeseec G., Die Brüder
Berzog R., Die Stoltenkanps u. ihre Braue»
Karille» A., Adams Groirater
Lacff J. ▼»» Sergeant Feuerstein
Rosegger, Das lieht« Land und allerhand
Sckieckeabaek Michael Meyenburg
Poeek W., Tine Groots Yermächtnis
Fineik L., Der Bodenseher
Dakeim, Kalander für 1818
Garteekube , Kalender für 1918

Zu haben in

L. I. Kirchhergers Buchhandlung.
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